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ie deutſche Antwort an Clemenceau
Furückweiſung der gewalttätigen Drohung mit Ausdehnung der Beſetzung Was geht in Fegypten vor

WTB Berlin 4 Sept Drahtnachricht Die deutſche
Kegierung hat ihren Vertreter in Verſailles beauftragt dem
Miniſterpräſidenten Clemenceau auf die Note über die Ver
faſſungsbeſtimmungen hinſichtlich Deutſch Oeſterreichs die
nachſtehende Antwort zu übergeben

Die alliierten und aſſoziierten Regierungen ſehen nach
ihrer ote vom 2 d M die Vorſchrifien des Art 61 Abſ 2
der deutſchen Reichsverfaſſung über das Recht der Teilnahine

Deutſch Oeſterreichs am Reichsrat als eine Verletzung der
Beſtimmungen des Art 80 des Friedensvertrag s an und
fordern deshalb von der deutſchen Regierung daß ſie inner
halb einer Friſt von 14 Tagen die gehörig in Maßnah nen
irifft um dieſe Verletzung durch Kraſtioserllürung des
Art 61 Abl 2 zu beſeitigen Die deutſche Regierung erklärt
hierzu folgendes

Die deutſche Friedensdelegation in Verſailles hat in
thren den Vertretern der alliierten und aſſoziierten Regie

rungen am 29 Mai d J überreichten Bemerkungen zu den
Fricdensbedingungen bei der Erörterung des Art 80 der
Bedingungen karauf hingewieſen daß Deutſchland nie die
Abſicht gehabt habe noch haben werde die deutfh öſter
reichiſchen Grenzen gewaltſam zu verſchieken daß es aber
nicht die Verpflichtung übernehmen könne ſich einem ctwaigen
Wunſch der Vevölkerung Oeſterreichs nach Wiederherſtellung
des ſtagtlichen Juſammenhanges mit dem deutſchen Stamm
lande zu widerſetzen Die alliierten und aſſoziierten Regie
rungen haben in ihrer Antwort vom 16 Juni d J hierauf
erwidert daß ſie e dem deutſchen Verzicht auf eine gewalt
ſame Verſchiebung der Grenzen Kenntnis nehmen Deutſcher
ſeits iſt hiernach angenommen worden daß es den Beſtim
mungen des Art 80 der Friedensbedingungen der in ſeinem
Schlußſatz ausdrücklich auf die Möglichkeit einer mit Zuſtim

treter zum Reichsrat für unvereinbar mit der im Art 80 des
Friedensvertrag s gewährleiſteten Unabhängigkeit des Landes
weil dieſe Zulüſſung das Land den das Deutſche Reich bildenden
Ländern gleichſtellt weil es ein politiſches Bund zwiſchen Deutſch
land und Oeſterreich ſchaffe und weil ſie eine gemein ame poli
tiſche Betät gung der beiden Länder zur Folge häbe Dieſe Auf
faſſung der alliier en und aſſoziierten Regierung läßt eine Aus
legung des Art 80 des Friedensvertrages erkennen die von der
deutſcherſeits bisher vertretenen Auslegung abweicht Deutſch
land ſieht ſich gegenüber der Rote der alliierten und aſſoziierten
Mächte vom 2 September nicht in der Lage ſeinen
b sherigen Stndyunktindiefer Frage aufrecht
zu erhalten Dadurch wird jedoch eine Aende
rung des Wortlautes der deutſchen Reichsver
faſſung nicht erforserlich

Die alltierten und eſſoziicrten Regierungen haben in ihrer
Note bereits auf den Art 178 der Verfaſſung hingewieſen der
ſchlechthin vor chreibt daß die Beſt mmungen des Friedensver
trages durch die Verfaſſung nicht berührt werden Dieſer Artikel
verrankt ſe ne Aufnhme d m Veſtreben jeden etwa hervortreten
den Widerſpruch zwiſchen den Vorſchriften der Verfaſſung und
den in ihrer Tragweite vielfach zweifelhaften Beſtimmungen des
Friedensvertrages unter allen Umſtänden auszuſchliehzen Der
Vorbehalt des Art kels erſtreckt ſeine Wirkung auf alle Vor
ſchriften der Verfaſſung mithin auch ouf die erwähnte Vorſchrift
des Art 61 Abſ 2 Wenn daher die Vorſchrift des Art 61 Abſ 2
für ſich genommen mit einer Beſtimmung des Friedensvertrages
im Wider pruch ſteht ſo ergibt ſich daräus ohne weiteres daß
dieſe Vorſchrift inſoweit der W erkjamkeit entbehrt Die deutſche
Regierung erklärt demnach daß die Vorſchrift des Art 61 Abſ 2
der Verfaſſung ſo lange kraſt os bleibt de insbeſondere eine Zu
laſſung von Vertretern Deutſchöſterreichs zum Reichsrat ſo lange
nicht erfolgen kann als nicht der Rat des Völkerbundes gemäß
Art 80 des Friedensvertrages einer Abänderung der ſisatsrecht

chen Verhältniſſe Deutſchöſterreichs zuſtimmt
Obwohl vie Angelegenheit mit der vorſtehenden Erklärung

Landkrankenkaſſen Erſatzkaſſen
Kaſſenangeſtellte

Von
Guſtav Schneider Sachſen

Mitglied der Nationalverſammkung
Die Verordnungen des Rates der Volksbeauftragten vom

3 und 5 Februar 1919 haben die beteiligten Kreiſe in hohem
Grade beunruhigt Vor allem haben die Kaſſenangeſtellten
und die Erſatzkaſſen ſich gegen die Verordnungen gewendet
ſo daß der Ausſchuß für Sozialpolitik ſich mit rund 700 Peti
tionen zu befaſſen hatte Jn eingehenden Beratungen kam
er in ſeiner Mehrheit zu dem Beſchluß die zu weitgehenden
Beſtimmungen der Verordnungen auf das ſachlich erforder
liche Maß zurückzuführen Das war um ſo notwendiger als
in den Verordnungen die ſachlich weit wichtigere Frage der
Landkrankenkaſſen nicht geregelt wurde Es lag aber auf
der Hand daß gerade dieſe Regelung allen anderen vroan
gehen mußte weil die Ueberführung gewerblicher und indu
ſtrieller Arbeiter aufs Land empfindlich erſchwert werden
mußte wenn die Ueberſiodlung mit einem Verluſte ſo ialer
Rechte verbunden war Dieſer Einſicht verſchloß ſich die
Reichsregierung nicht und es kam eine Vereinbarung zu
ſtande nach der die ſtrittigen Punkte der beiden Verord
nungen in einem zur ſchleunigen Beſchlußfaſſung vorzulegen
den Geſetze über die Landkrankenkaſſen mit geregelt werden
ſollten Die Vorlegung des Geſetzes hatte ſich infolge der
politiſchen Ereigniſſe verzögert und die Beſchlußfaſſung konnte
daher erſt am 23 Juni in der Nationalverſamw lung erfolgen
Vorher ſchon hatte der ſozialpolitiſche Ausſchuß den Geſetz

mung des Völkerbundes erfolgenden Aenderung der ſtaat dem W digt ierten und aenierten Robierungen W entwurf durchberaten dem Entwurf über die Landkrankene ewenn dieſe Möglichkeit durch eine friedliche dem Grundfatze Regierung hat nach ihrer Anſicht keinen Anlaß Kaſſenangeſtellten aber wichtige Aenderungen rorgenommenDie deutſche

mit den Tatſachen von denen ein ſolcher Anſchluß abhängt hierfür auf den Art 429 des Friedensvertreges berufen fo muß ſtellung der land wirtſchaftlichen und gewerblichen Arbeiter

i i c i darauf hingewe en werden daß ver Friedensverkrag goſz z t o et in irgend einer Weiſe vorjugreifen Jn dem zweiten Abigs abgeſehen davon daß die alliierten und aſſoziierten Regierungen endlich erreicht für die der Liberalismus immer ein

h

des Selbſtbeſtimmungsrechtes der Völker entſprechende An
näherung zwiſchen den beiden Ländern vorbereitet würde
Aus dieſem Grunde iſt in die deutſche Reichsverfaſſung die
Vorſchriſt des Art 61 Abſ 2 aufgenommen worden Sie
regelt in ihrem erſten Abſatz das Stimmrecht der Deutſch
Oeſterreicher im deutſchen Reichsrat für den Fall daß 5er
Anſchluß des Landes an das Deutſche Reich erfolgt ohne da

der Vorſchrift wird den Vertretern Deutſch Oeſterreichs bis
zum Zeitpunkt des Anſchluſſes eine beratende Stimme im
Reichsrat zugeſtanden Auch hierdurch ſollte weder die Selbſt
ſtändigkeit Deutſch Oeſterreichs noch die von Deutſchland im
Friedensvertrage anerkannte Vorausſetzung einer Abänderung
dieſer Selbſtändigkeit berührt werden denn die Vorſchriften
ſtellen die Ausübung des Reiches zur Teilnahme an den
Sitzungen in das freie Ermeſſen Deutſch Oeſterreichs und
binden das Land weder in ſtaatsrechtlicher noch in völkerrecht
licher Beziehung

Trotz dieſes Sachverhalts halten die alliierten und aſſo
ziierten Regierüngen die Zulaſſung deutſchöſterreichiſcher Ver

dazu gegeben das Verlangen nach Aufklärung vermeintlicher
Wider prüche der deutſchen Verfaſſung mit dem Friedensvertrage

in einer derart ſchroffen Form zu ſtellen wie
dies in der Note der alliierten und aſſo
ziierten Regierungen geſchehen iſt

Wenn dieſe Regierungen für den Fall einer Ablehnung ihrer
Forderung mit e ner Ausdehnung der Beſetzung dzohen und ſich

ihn bisher nicht ratifiziert haben und
daher ihre Anſprüche vom Rechtsſtand
punktausüberhauptnichtdarauf gründen

könnenfür eine ſolche Maßnahme keine Stütze bietet Der Art 429
ſieht zwar unter gewiſſen Umſtänden eine längere Dauer aber

keine örtliche Ausdehnung der Beſetzung
vor Die deutſche Regierung kann daher in der Androhung

einer derartigen Maßnahme nur
einen tiefbedauerlichen Gewaltakt ſehen

J m
Fegyptiſche Unabhängigkeitsbewegung

W TB Verſailles 4 Sept Nach einem Londoner Tele
ramm des Temps meldet Daily Mail aus Kairo daß
er Führer der nationaliſtiſchen ägyptiſchen Delegation in

Paris Zaglul Paſcha nach Kairo telegraphiert habe der
amerikaniſche Senatsausſchuß für auswärtige Angelegen
heiten habe Aegypten für unabhängig erklärt Dieſe Nach
richt habe eine große Bewegung hervorgerufen Am Sonn
tag hätten in Kairo und Alexandrien wiederholt Kund
gebungen ſtattgefunden Auch der Berichterſtatter des Daily
Expreß meldet daß die ägyptiſche Preſſe im Tone anmaßen
der geworden ſei und daß die Lage aufs neue beunruhigend
ſei Engliſche Soldaten hätten Vefehl erhalten nur be
waffnet auszugehen

Ein Attentat auf den Premierminiſter von
Fegypten

WTB London 4 Sept Drahtnachricht ReuterDaily Telegraph zufolge iſt in don die chrige ein

getroffen daß ein Attentat auf den Premierminiſter von
Aegypten unternommen wurde Es wurden Vomben auf ihn
geworfen Er blieb unverletzt

Heimat zu zeigen Das Einfügen in die Bedürfniſſe der Heimat
ſei für die Deutſchen jeden Stammes das Gebot der Stunde

Demſelben Blatte zufolge hat der Kronprinz am 29 Auguſt
e Verlobung mit der Prinzeſſin Antonie von Luxemburg ge

Keue Streikhetze in Oberſchleſien
Kattowitz 4 September Eig Drahtnachricht

Die Streikhetzer ſind in Oberſchleſien wieder bemüht
die Arbeitseinſtellung auf den Gruben zu erreichen
Nach einer bisher un eſtätigten Meldung haben einige
Arbeiter auch den Verhetzungen nachgegeben und die
Arbeit niedergelegt Sie fordern die unbehinderte Rück
kehr der na
e rbeitsſtätten haben aber die Arbeiter re Streikhetzer Front gemacht und ſie tüchtig verprügelt

Neuer Generalſtreis in Stettin
Berlin 4 September Eigene 2 2Wie uns von unterrichteter Seite mitgeteilt wird

an zahlreichen Stellen Nachrichten aus Stettin einge
laufen die einen neuen neralſtreik der Stettiner
Ar t ankündigen Die Stettiner Arbeiterſchaft
oll die cht haben wegen neuen Lohnforderungen

olen e W Auf ver

denen die Nationalverſammlung mit Ausnahme der y
t

Die Mitglieder der Landkrankenkaſſen werden nach
Sozialdemokraten zuſtimmte

neuen Beſtimmungen die gleichen Rechte in bezug auf di
Wahl der Vorſtands und Ausſchußmitglieder haben wie die
Mitglieder der Ortskrankenkaſſen mit einem Worte ſie er
halten das Selbſtverwaltungsrecht Damit wird die Gleich

getreten iſt
Entgegen dem vom ſozialpolitiſchen Ausſchuß gefaßten

Beſchluſſe den Erſatzkaſſen den vollen Arbeitgeberanteil für
alle verſicherungspflichtigen Erſatzkaſſenmitglieder unmittel
bar zu uführen ſah der Geſetzentwurf dieſe Abführung nur
für die bei Jnkrafttreten des Geſetzes vorhandenen Mit
glieder vor Damit wäre aber den Erſatzkaſſen die Erfüllung
ihrer gerade jetzt beſonders ſchweren Aufgaben unmöglich
gemacht worden Es handelt ſich bei den Erſatzkaſſen um recht
anſ hnliche Leiſtungen die durch ſolche einſchränkenden Be
ſtimmungen gefährdet werden So hat z V die Krankenkaſſe
des Verbandes Deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig im
Jahre 1917 rund 557 000 Mk allein an Krankengeld für
Arznei und Heilmittel rund 119 000 Mk und für Arzthonorar
rund 189 000 Mk aufgewendet Der Antrag des Aus

wurde angenommen und ſo den Erſatzkaſſen wieder die Mög
lichkeit freier Entfaltung gegeben Zugleich gber entlaſtet
die neue Regelung die Ortskrankenkaſſen von der Verpflich
tung den Arbitgeberbritrag für die Erſatzkaſſen einzuziehen
Mit Recht haben ſich die Ortskrankenkaſſen gegen dieſe un
glückliche Beſtimmung der R V O gewehrt Nun ſie beſet
tigt iſt darf man hoffen daß die Zuſammenarbeit zwiſchen
Orts und Erſatzkaſſen ſich in friedlicheren Formen vollziehen
wird Beide Kaſſenarten werden unter den Folgen des
Krieges ſchwer zu leiden haben und werden ihre ganze Auf
merkſamkeit und Kraft der Ueberwindung dieſer Schwierig
keiten zuwenden müſſen

Große Beunruhigung hatte unter den Kaſſenangeſtellten
die Verordnung vom 5 Februar hervorgerufen weil in ihr
den Angeſtellten die Beamteneigenſchaft ſoweit ſie ihnen
zuerkannt war wieder genommen wurde und weil ſie ſich
durch die Unterſtellung unter Vorſtandsbeſchlüſſe bei An
ſtellung und Entloſſurg in ihren Aufſtiegsmöglichkeiten be
droht ſahen Der Geſetzentwurf ſah nur vie Erholtung der
Beamteneigenſchaft vor Angeſtellte von Krankenkaſſen ſollen
in ihre alten Rechte und Pflichten wieder eintreten wenn
ſie nach S 359 R V O bis zum 12 Februar 1919 Rechte und

flichten der ſtaatlichen oder gemeindlichen Beamten hatten
ie müſſen ihren Willen hierzu dem ReichsverſicherungsamteExkronprinz Rupprecht an Bayerns n den Generalſtreik zu treten doch üegen beſimmte Jekronprinz Zirreegt an Hauern hfeeeeeeſaeeeeeeeeeeeneralſtreik der Stettiner Arbeiterſchaft politiſch kommu ſtandes einreichen über en Koſf

Eine aufgehobene r niſtiſcher Natur ſind die aus Staat oderWTB Berlin 4 September dem Lok Anz m nasMünchen gemeldet wird da Kronveim Rurveecht ren v en Friſtverlängerung für Oeſterreich ger nſchaft T am

el ein dem er erklärt er habe das t eines befreundetan Die öſt Delegation hat um eine Friſt eintreten wenn ſie es binnen t
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ſchuſſes auf Streichung der einſchränkenden Beſtimmungen

igeſtärdnt
340 350 de
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unverantwortlich wüſte Treiben und Hetzen des Volks

R V O Dieſen Wünſchen konnte der Ausſchuß nicht ent
en Die getrennie Abſtimmung der Arbeitgeber und

rbeitnehmervorſtandsmitglieder bei der Wahl des Kaſſen
vorſitzenden und der Anſtellung von Angeſtellten ſtand in
Widerſpruch mit dem demokratiſchen Aufbau unſeres Gemein
rhaftslebens ſie mußte beſeitigt werden Die Regierung
hatte zudem zugeſagt daß die Sicherheit des Dienſtverhält
giſſes noch mehr gefeſtigt werden ſolle indem ſchon nach fünf
jähriger Dienſtzeit unkündbare Anſtellung erfolgen ſolle
ſtatt wie jetzt nach 10 Jahren Von den Kaſſenangeſtellten
wurde eingewendet daß weniger die Sicherheit des Dienſt
verhältniſſes ſondern die Aufſtiegsmöglichkeiten im Dienſt
perhältnis ihre Hauptſorge ſei Es würden ihnen Ange
ſtellte zum Anlernen und Ausbilden zugewieſen die ihnen
nach kurzer Ausbildung als Vorgeſetzte übergeordnet würden
und ihnen ſo Lie beſſer bezahlten Stellen fortnähman Do
dieſe Klagen allgemein erhoben wurden glaubte die Mehr
heit des Ausſchuſſes ſie nicht unbeachtet laſſen zu dürfen und
fügte daher dem Geſetzentwurfe folgende Paragraphen ein

8 5 a

Der
Wortlaut

Bei den Krankenkaſſen werden die aus Mitteln der Kaſſen
bezahlten Stellen der Beamten und derjenigen Angeſtelltenwelche die Dienſtordnung 8 351 gilt mit zwei Drittel

ehrheit durch den Vorſtand berufen

S 5b
Der S 350 der Reichsverſicherungsordnung erhält folgenden

Wortlaut
Kommt kein Anſtellungsbeſchluß zuſtande ſo beſtellt dasVerſicherungsamt auf Koſten der a widerruflich die für die

Geſchäfte der Stelle erforderlichen Perſonen
Damit iſt den berechtigten Wünſchen der Angeſtellten

ausreichend Rechnung getragen worden denn ſie haben nun
mehr die Sicherheit daß die Einſtellung von Angeſtellten
nur aus ſachlichen Gründen erfolgen kann Einen politiſchen
Charakter wie der ſozialdemokratſche Redner behauptete
z hat dieſer Beſchluß nicht Er will nur die berechtigten
Klagen der Arbeitnehmer berückſichtigen und ihnen das für
die freudige Mitarbeit im Kaſſenweſen notwendige Ver

trag er ge in der Krankenverſicherung ſind die landwirt tlichen Arbeiter auch in der Unfallverſicherung gen wer

gewerblichen Arbeitern benachteiligt Nachdem vie Zurück
ſetzung in der Krankenverſicherung durch die Annahme des

Geſetzes das bereits am 29 Juni in Kraft trat beſei
tigt iſt verſteht es ſich von ſelbſt daß die Gleichſtellung auch
iw der Unfallverſicherung erfolgen muß Die Nationalver
ſammlung ſtimmte daher einmütig einer Entſchließung Gil
ſing SchmeiderSachſen Behrens zu die Reichsreyierung zu
erſuchen der Nationalverſammlung mit größter ſchleuni
gung einen Geſetzentwurf mit folgendem Inhalt vorzulegen

Die Reichsverſicherungsordnung wird dahin abgeändert daß
die in der land wirtſchaftlichen Unfallverſicherung verſicherten
land und forſtwirtſchaftlichen Arbeiter und Arbeiterinnen
durch Aufhebung der Beſtimmung nach welcher der vom Ober
verſicherungsamt feſtgeſetzte durchſchnittliche Jahresarbeits
verdienſt F 936 der Reichsverſicherungsordnung als Grund
37 n die e e ige e den Facharbeitern

in der gewer n Unfallverſicherung verArbeitern gleichgeſtellt werden veran bwertoy

Ehrloſe Verleumderarbeit
Das berufsmäßige Organ für VolksverheVolksblatt hat ſich beeilt mit der rer u

rung fürdas was wirgeſternandieſer Stelle
ausführte n Jn einem fuſt einſpaltigen Artikel unter

der ebenſo geiſtreichen wie ſachlichen Ueberſchrift Held
Helms zieht es alle Regiſter ſeines überreichen perſönlichen
Schimpflexikons auf und beweiſt damit erneut daß es auch
den beſcheidenſten Reſt einer Befähigung für
eine ſachliche Auseinanderſetzung verloren
hat Beſchimpfungen Verdächtigungen dunkle und unklare
Andeutungen hinter denen gar nichts aber auch viel ſtecken
kann jagen einander Nur keine faßbaren Dinge ſagen
das ſcheut derartige Verleumdertaktik Deshalb könnte man
den langen Erguß des Volksblatts mit dieſen kurzen Feſt
belneen h ſein laſſen

ur Lamit die Hetzſchriber des unabhängiges Oreihre gewiſfenloſen Lügen und Deren di
dige Wiederholungen keine Wahrheiten werden nicht etwa
ſelbſt glauben ſei abermals folgendes feſtgeſtellt

Bedarf es eines beſonderen Beweiſes dafür daß das

blattes die Stimmung hat groß ziehen helfen die zu dem
reichen Blutvergießen in den erſten Mat ztagen d J

führte Sollen wir um ein Beiſpiel herauszugreifen an
die ungezählten Bluthunde erinnern die die Spalten
des Hetzorgans füllten Und ſollte es wirklich einen ernſt
haften und anſtändigen Menſchen geben der der Meinung
iſt daß derartige mit niedrigſten Mitteln getriebene Volks
verhetzung ohne Folgen in aufgeregten Stunden bleiben
könnte Wer den Tatſachen nicht Gewalt antun will wird
beſtätigen daß die Verfaſſer jener in den Wintermonaten
im Volksblatt erſchienenen gewiſſenloſen Hetzartikel mit
zu den intellektuellen Urhebern des in der
Geſchichte Halles unerhörten Blutvergie
ßens gehören Nur freche Stirn kann das zu beſtreiten
wagen Daß die Regierungstruppen irgendwelche Schuld
an dem Blutvergießen tragen kann nur niedrigſte Verworfen

heit r tVoshafte Schadenfreude ſoll bei uns be über dieQualen die der Herr Genoſſe Kilian n r ausſteht
Wir ſagten ſchon Die halbjährige Anterſuchungshaft erſcheint
uns zu hart wenn dem Manne der ſich als unumſchränkter

deſpotiſcher König Halles aufſpielte nichts nachgewieſen
werden könnte als ſein Größenwahnſinn der ihn ausrufen

ließ Jch bin die vollziehende Gewalt Das
iſt alles andere als boshafte Schadenfroude Und die

Qualen bei guter Verpflegung in Stadt Hamburg
die den Gequälten zu Beſuchern mehrfach betonen liß O h
mir geht es gute Hätten ſich die Inſchutzhaftierten

S 349 der Reichsverſicherungsordnung erhält folgenden

zweifelhafte Exiſtenzen Wen meint das Verleumder
blatt damit Etwa denjenigen der die Worte Volks

befreiung und Volksrecht nicht oft genug im Munde
führer kann der aber als kleiner Ortskomman
dant in Rumänien als leibhaftiger Paſcha
die Hundepeitſche über rumäniſche Bauern
und jüdiſche Händler zu ſchwingen und Kon
tributionen einzutreiben wußte Wir zitieren
hierzu den folgenden echt unabhängig geſchmackvollen Volks
blatt Satz Zu gegebener Zeit werden wir ihm unſer Be
weismaterial ſchon derart um die Ohren ſchlagen daß ihm
unb ſeinen Freunden nicht wohl ſein wird

Wie ſehr ſich bei dieſen gewiſſenloſen Volks
verhetzern alle Rechtsbegriffe verdreht
haben zeigt die erneute Bezugnahme auf die Erſtürmung

der ale Ztg auf die dort ausgeübte Terror und Van
dalen wirtſchaft Vicle Tauſende von Flugblättern wurden

vernichtet ſo daß die Feuerwehr herangeholt werden mußte
Staat ſich zu empören über jene Verbrecher die ſolche revo
lutionären Taten in der Uniform von Matroſen und Sicher

itsmannſchaften vollbrachten verleumdet das die Verbrecher
begönnernde Volksblatt jenen der nichts im Auge hatte
als unter allen Umſtänden Hilfe herbeizuhol n Kann die
Revolutionsmoral noch tiefer ſinken

Und noch eines Wie der ge rechte Kampf
und die ehrlichen Mittel des Volksblattes ſeit
wann ſind perſönliche Beſudelung und Verleumdung ehrliche
Mittel Etwa ſeit dem 9 November ausſehen dafür noch
ein letztes Beiſpiel Das Revolverblatt ſchreibt u Herr
Helms mag nur hübſch ſtille ſein Wir ſind über das intime
Verhältnis zwiſchen ihm und Ehren Hartung genau unter
richtet Es ſpricht von Freunden in der Dreyhauptſtraße
eine Freundſchaft die wir nicht kennen die aber nicht un
ehrenhaft wäre was man von einer Freundſchaft mit noto
riſchen Volksverhetzern nicht gerade ſagen kann und von
einem Beweismaterial Heraus damit Jeder Eingeweihte
weiß daß das Gegenteil eines intimen Verhältniſſes mit
jenem ehrloſen Menſchen beſtand Das Volrsblatt be
hauptet das Gegent il verleumdet alſo auch hier und ſchenkt
fich den Beweis Der erneut von dem Hetzblatte pöbelhaft
Angegriffene hat nie intime Beziehungen zu Hartung ge
habt dem er ſeinerzeit vielmehr Vorwürfe über ſein Auf
treten in der Saal Zeitung machte und in deſſen Prozeß
er jetzt einer der erſten Belaſtungszeugen iſt So ſieht die
Wahrheit aus Was das Volkeblatt Gegenteiliges von
einem intimen Verhältnis ſagt iſt ſchmutzigſte Verleum
dung Darum ſei kurz und derb feſtgeſtellt Der Schrei
ber jenes Satzes iſt ſolange ein gewiſſen
loſer Lump wie er nicht einwandfrei d h vor
Gericht nicht in ſeinen Lügenſpalten das
intime Verhältnis bewieſen hat

Staatskanzler Renner über den
öſterreichiſchen Friedensvertrag
WTB Wien 4 Sept Die Blätter veröffentlichen Aeuße

rungen des Staatskanzlers Renner die er gegenüber privaten
Berichterſtattern in SaintGermain getan hat Renner erkannte
an daß aus jeder Seite des Vertrages das ſorgfältige Bemühen
der Konferenz ſpreche die verworrenen Verhältniſſe halbwegs zu
ordnen Trotzdem habe Fe was nicht verwunderlich ſei die
innerſten wirtſchaftlichen Zuſammenhänge nicht vollſtändig er
faſſen noch die Uebel und Laſten die der Krieg zurückließ auf
die 7riolse taaten gerecht verteilen können Politiſch und
national ſo ſuhr der Staatskanzler fort ſind wir

ſchwer getroffen
Unſer Staat iſt beſchränkt auf die deutſchen Alpenländer Die
vierhundertjährige Gemeinbürgſchaft der Alpendeutſchen und der
Sudetendeutſchen iſt zerriſſen und auch von den deutſchen Siede
lungsgebieten in den Alpen ſind uns weſentliche Stücke vorent
halten Das urdeutſche Marburg deſſen deutſchen Charakter die
Antworinote ſelbſt hervorhebt ſoll künftig ſeinen Vertreter nach
Belgrad ſchicken Feldberg und Gmunden Bahnhof bleiben ver
loren e e hä wird darüber entſcheidenüſen S trotz dieſer Opfer der Vertrag unterzeichnet werden
ann Jn
nationaler Beziehung büßt unſere Republik ihre Handlungs

freiheit ein
Das mit elementarer Gewalt in den Novembertagen hervorge
tretene Anſchlußbeſtreben iſt auf den ſchwierigſten r von Ver
handlungen mit dem Völkerbund i Wir erhalten eine
politiſche Souveränität von der wir kaum Gebrauch machen
dürfen und werden dazu der vollſtändigen ökonomiſchen

Oberhoheit der alliierten Großmächte unterworfen
die in der Rerarationskommiſſion verkörpert iſt mit dem Völker
bund als höchſter Jnſtanz Man iſt verſucht zu ſagen das wäre
erträglich wenn man nur wüßte ob der Völkerbund beſtehen und
b organiſiert ſein wird daß er imſtande iſt gerecht zu ſeinedenfalls iſt für Deutſchöſterreich der Beſtand und das Funktio
nieren des Völkerbundes eine weſentliche Bedingung des Ver
trages mit dem auch dieſer ſteht und fällt Sehr erſchwert haben
die Mächte ſich ihre Aufgabe und uns das Leben dadurch daß
ſie uns für alle Sünden des alten Regimes zum Sündenbock
machten und uns zum Uebermabße von den Kriegsſchulden die
noch nicht konſolidierten Schulden Auslandsſchulden und Valuta
ſchulden der im Auslande befindlichen Banknoten aufbürdeten
Sie wollen den Ertinkenden retten und

belaſten ihn zuvor mit einem Mühlſtein
Unſer Volk iſt nun vor die furchtbarſte Prüfung geſtellt Dieſe
Probe wird uns entweder außerordentlich ſtärken oder dauernd
verelenden Wir müſſen uns zuſammennehmen und im doppelten
Singe uns einheitlich organiſieren zu einer wirklichen Gemein
ſchaft werden und alle Kraft einſetzen jeder einzelne Dann
kann es gelingen

Clemenceau an Renner
WTB Saint Germain 4 September Wiener Korr Büro

Das ber dem Staatskanzler Renner überreichte Begleitſchreibendes r ſidenten der Friedenskonferensz Clemenceau weiſt zu Be

nun die Einwendung der deutſchöſterreichiſchen Delegation daß

ehem gründung zu rredie Politik der Maththaber die durch das Bibhe
Ultimatum an Serbien

und die Richtannahme der Genugtuung ſeitens dieſes Staates

ein ltkrieg führte nicht
der Pöbelherrſchaft denen man die private Ver
pflegung oftmals verweigerte und deren Tele

en vor e rä n nrſchlaſern gen wurden doch gleicher Behandlung zu er

geradezu den Wea Fianoſt 3 dieſen rieg ſtürmiſch üßt hat

vieler offenkundiger Beweiſe
müßte das dte Volk gewunsen werden ſeinen vollen
Anteil an den Verantwortlichkeiten auf ſich zu nehmen Be
aleitſchreiben weiſt ſodann darauf hin daß die Politik der ehe
maligen Habsburger die Hegemonie des deutſchen und magyari

ſchen Volkes über die Mehrheit der Einwohner der öſterreichiſch

der Delegation gegen e Beſtimmungen die die Beziehungen
Oeſterreichs zu den neugegründeten Staaten auf den Gebieten
der alten Monarchie regeln betont der Begleitbrief daß die
Schwäche unter der Oeſterreich zu leiden hat nicht die Folge
der Beſtimmungen des Vertrages iſt ſondern vielmehr der
Politik der Vorherrſchaft entſpricht die das öſterreichiſche Volk

egenüber den anderen Nationen eingehalten hat Der Begleit
rief hebt ſodann hervor daß die alliierten und aſſoziierten

Mächte keineswegs den Wunſch haben die
unglückl che Lage Oeſterreichs

zu erſchweren weiſt auf die Aenderungen der wirtſchaftlichen Be
ſtimmungen hin macht Mitteilung von der Zulaſſung der Re
parationskommiſſion die in Wien tagen wird und befaßt ſich
odann mit der Beſtimmung der Grenzen wobei über Tirolſeigende ausgeführt wird Die alliierten und aſſoziierten Mächte

waren von der Tatſache durchdrungen daß während langer Jahre
das itali niſche Volk abſichtlich einer gegen ſein Leben gerichteten
Bedrohung ausgeſetzt war Die e BVedrohung ergab ſich daraus
daß Oeſterreich Angarn im Beſitze vorgeſchobener die italieniſche
Ebene beherrſchender Stellungen war Die alliierten und aſſo
ziierten Mächte betrachten es als beſte Löſung

Jtalien die natürliche Alpengrenze zuzugeſtehen
die es ſeit ſo langer Zeit forderte Schließlich wird betont daß
der Friedensvertrag in dieſer Form unabänderlich iſt und
die alliierten und aſſoziſerten Mächte von der öſterreichiſchen
Delegation innerhalb fünf Tagen die Erklärung er
warten ob ſie bereit iſt den Vertrag zu unterfertigen Wenn
eine ſolche Erklärung innerhalb der obenbezeichneten Friſt nicht
erfolgt wird der am 3 November 1918 abgeſchloſſene

Waffenſtillſtand als beendet betrachtet
Die alliierten und aſſoziierten Mächte werden alle Maßnahmen
treffen die ſie für notwendig halten um ihre Bedingungen
zwangsweiſe durchzuſetzen

Der Streit um die Huslieferung
BSelag Kuhns

WTB Budapeſt 4 Sept Heute wurde der unter dem
Vorwand der Nichtanerkennung des dritt n Kabinetts Fried
rich ſeitens der Entente im Amte gebliebene Miniſter des
Aeußern Lovaſzy da er die Abſendung des Auslieferungs
begehrens betreffend Vela Khun an die öſterreichiſche Regie
rung verzögerte im Auftrage des Miniſterrats du die
Miniſter Rubinek und Haller zum unverzüglichen Rücktritt
aufgefordert Lovaſzy weigerte ſich der Aufforderung nach
ukommen erklärte jedoch da er ſeinem Standpunkte nicht
Geltung verſchaffen könne die Goſchäſfte des Miniſteriums
dem rangälteſten Beamten zu übergeben Der Mintiſterrat
wird nun das Auslicferungsbegehren betreffend Vela Khun
27 oßſen in kürzeſter Friſt der öſterreichiſchen Regierung
zuſtellen

Abbruch der Entente Beziehungen miſ
I 2 59Rumänien

Amſterdam 4 September Nach einer Reuter Meldung
aus Paris iſt die rumäni ſche Frage in ein akutes Sigdium ge
treten Da der Oberſte Rat auf die kürzlich an Rumänien ge
richtete Note keinerlei Antwort erhalten hat hat er beſchloſſen
einen Geſandten envoyé nach Bukareſt zu ſchicken um der rumä
niſchen Regierung ein befriſtetes Ultimatum zu überreichen
Sollte Rumänien ſich weisern die Ved ngungen des Altimatums
in der angegebenen Friſt zu erfüllen ſo werden die diplomatiſchen
Beziehungen zwiſchen den alliierten und aſſoziierten Regierungen
einerſeits und Rumänien Andererſeits aufgehoben und der Abge
ſandte der all ierten und aſſoziierten Mächte wird mit den in der
eumäni ſchen Hauptſtadt reſidierenden diplomätiſchen Vertretern
dieſer Mächte von Bukareſt abreiſen

Nach einer anderen Reuter Meldung ans Paris erfährt mean
daß in dem Ultimatum von Rumänien verlangt mird daß es
Ungarn räumt und anerkennt daß alles Liquidierte an de
Alliierten zur Verteilung unter die Gläubiger Ungarns ausge
liefert werden muh

Litauen von Polen annektiert
WTB Bern A Sept Drahtwacheicht Das litauiſche

Preffebureau meldet aus Wilna daß Pilſudki bei einem Beſuch
in den zon den Polen beſetzten Gebieten Litauens in einer An
ſprache an die Soldaten erklärt hat Wir werden das Land nicht
räumen weil wir es als von Polen annektiert betrachten Die
in Gegenwart vieler L tauer gemachte Erklärung Hat eine große
Erregung unter der Bevölkerung hervorgerufen

Die Sowſetregierung an Eſtlanö
WTB Königsberg 4 Sept Die eſtniſche Regierung in

Mitau hat nach einem Telegramm der Tilſiter Zeitung
folgenden Funkſpruch aus Zarſkoje Selo erhalten

Die Sowjetregierung macht der eſtniſchen Regierung
im Augenblick des ſiegreichen Vordringens der roten Armee
nach der Einnahme von Jamburg und Pleskau Friedensvor
ſchläge da angenommen wird daß die eſtniſche Regierung
unter dem Druck der Entente im Gegenſatz zum Volkswillen
kümpft Als Vaſts wird die Anerkennung der Unabhängig
keit Eſtlands zugeſagt Beſprechungen über die neutrale Zone
und über die Grenzfeſtſetzung ſind baldigſt erwünſcht

Beſſerung der Lage der Sowjetregierung
W TB Stockholm 4 Sept Wie Politiken aus

beſter Quelle erfährt beſſert ſich die militäriſche Lage der
Sowjetregierung zuſehends Denikins Vormarſch iſt auf
gehalten und Kiew wieder genommen Jm Oſten ſteht die
rote Armee vor Tobolsk das bereits genommen iſt und
Koltſchal trifft Vorbereitungen zur Räumung von Omsk
Noch weiter öſtlich ſtehen Truppen vor Wladiwoſtok

Wilſon und ſein Senat
WTB Verſailles 4 Sept Nach einer WaſhingtonerMeldung des New Hort Herald hat Wilſon dem Senats

ausſchuß für auswärtige Angelegenheiten die Vorlegung der
e e enturkt mit Oeſterreich Bulgarien und der

ürkei verweigert Er habe ſich auch geweigert den Text
der Erklärung über die Beſetzung des linken Rheinufers die
am 16 Juni zwiſchen Frankreich England und Amerika feſt
geſtellt worden ſei mitzuteilen

Nach Chicago Tribune ſoll Wilſon der amerikaniſchen
r nach Paris gekabelt haben er habe ſeine

nſicht aus Oſt und eſt Thrazien einen unabhängigen
Staat zu machen nicht geändert Das ſei Wilſons Antwort
auf die telegraphiſchen Porſtellungen von Venizelos

Ledenmittelknappheit in Kmerika
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uſammenhang mit der Feſtſtellung daß infolge derwen Streiks in Je eng en zie die
Rahrungsmittel nicht ausgeladen werden können und
dem Verderben ausgeſetzt ſind Auf die Waſhingtoner
Regierung wird ein Druck ausgeübt zur Beſchräukung
der Ausfuhr Der Präſident der BundesHandelskom
miſſion erklärte daß die Ausfuhr allgemein beſchränkt
wird damit der Lebensunterhalt in ben Vereinigten
Staaten innerhalb dreier Monate wieder in normale
Bahnen gelenkt wird

Eine Million Frbeitsloſe in England
Baſel 4 September Eigene Drahtnachricht

Mancheſter Guardian berichtet daß von den engliſchen
Gewerkſchaften Ende Auguſt mehr als eine Million
Arbeitsloſe gezählt worden ſind

Heimkehr von verſchleppten Oberſchleſtern
WITB Breslau 4 Sept Die Schleſiſche Zeitung

aeldet aus Kattowitz Gegen 300 verſchleppte deutſche Ein
wohner ſind geſtern wieder in Kattowitz eingetroffen Wäh
rend ihrer 1ätägigen Gefangenſchaft haben ſie eine ſchwere
körperliche und ſeeliſche Leidenszeit durchgemacht Jhre Be
freiung iſt dem energiſchen Eintreten der amerikaniſchen
Kommiſſion zuzuſchreiben die ſeit Freitag in Krakau weilte
Die Zurückgekehrten befinden ſich in jämmerlicher Verfaſſung

Sie ſind halb verhungert und ihrer Kleidung
und Wertſachen größtenteils beraubt Sieſind ſchwer mißhandelt worden Die Gendarmen und Polizei
wachtmeiſter 15 an der Zahl ſteckten in völlig zerriſſenen
polniſchen Uniformen Dem Gemeindevorſteher Schidlo von
Fichenau waren die Zähne ausgeſchlagen

Drohender Landarbeiterſireik in Reuß
WTB Greiz 4 Sept Jn Reuß älterer Linie droht ein

Landarbeiterſterik auszubrechen Nachdem erſt am 6 Juni
ein Lohntarif abgeſchloſſen worden iſt mit Gültigkeit bis zum
31 Dezember 1919 haben die Landarbeiter jetzt wieder neue
Forderungen aufgeſtellt und verlangen 50 Prozent Teue
rungszulage auf alle Löhne Jm Ablehnungsfalle wird mit
Streik gedroht Die Arbeitgeber haben die Forderungen in
dieſer Höhe einſtimmig abgelehnt ſind aber zu neuen Tarif
gerhandlungen bereit

Die Hetze der Freiheit
WTB Mitau 4 Sept Die Freiheit veröffentlicht

einen Korpsbefehl des Grafen von der Goltz vom 31 Juli
der ſich mit der Agitation wegen des Uebertritts in ruſſiſche
Dienſte befaßt Dazu wird feſtgeſtellt daß der Korpsbefehl
nur zu dem Zwecke ausgegeben wurde um die Truppe zu be
ruhigen Die Stimmung der Truppe war ſchon im Juli wegen
der vereitelten Siedelung und wegen der wiederholten Ver
bote die das Generalkommando im Sinne der Reichsregie
rung erlaſſen hatte nicht zu den Ruſſen überzutreten derart
bedrohlich daß Graf von der Goltz gezwungen war die
Truppe mit einer ſpäteren Klärung der Ruſſenfräge zu ver
tröſten Wenn es nicht bereits am 31 Juli zu Auflehnungen
gekommen iſt wie der 24 Auguſt ſie zeitigte ſo iſt dies nur
dem Bemühen des Grafen von der Goltz zu verdanken der es
verſtanden hat die Truppe von der richtigen Seite zu nehmen
Auch war der Führer des 6 R K gezwungen gehäſſige Ver
dächtigungen gegen die Regierung die in der Truppe immer
lauter wurden durch Korpsbefehl im Keime zu erſticken

Karöinal Mercier reiſte nach Kewvork
W TB Breſt 4 Sept Drahtnachricht Kardinal Mercier

iſt geſtern nach Newyork abgereiſt

Ausland
Die türkiſche Frage

WTB Verſailles 4 Sept Nach Meldungen aus Kon
ſtantinopel ſoll der Großweſier dem Berichterſtatter der
Agence Havas gegenüber den Wunſch geäußert haben daß

man die türkiſche Friedansdelegation baldigſt wieder nach
Paris berufe Der Waffenſtillſtand daure zu lange und die

425 in der Türkei verlange eine Regelung der ſchwebenden
agen

Vor einem Maſſenmorden in Montenegro
W TB Verſailles 4 Sept Chicago Tribune meldet

daß neutrale Beobachter erklärt hätten ein militäriſches Ein
greifen Amerikas und Englands in Montenegro ſei not
wendig damit Maſſenmorde unter den königstreuen Monte
negrinern durch die Serben verhindert würden

Enver Paſcha im Kaukaſus
WVTB Verſailles 4 Sept Nach einem Telegramm des

Jntranſigeant aus Genf wird ous dem Kaukaſus die An
weſenheit Enver Paſchas gemeldet Man erwarte dort nach
dem Abtransport der engliſchen Truppen die bald erfolgen
ſolle ſchwere Zwiſchenfälle

Einſchränkung des engliſchen Luftflottenprogramms
Amſterdam 4 Septbr Den engliſchen Blättern vom

2 September zufolge hat die Regierung die Einſchränkung
des Luftflottenprogramms beſchloſſen Die Arbeiten an
einigen großen Luftſchiffen wurden eingeſtellt Mehrere
Luftſchiffe und Luftſchiffhäfen wurden Organiſationen zur
Verfügung geſtellt die ſich die Förderung der Handelsluft
ſchiffahrt zum Ziele ſetzen

Die franzöſtſche Kammerdebatte

WTB Verſailles 4 Septbr Nach Temps wird die
Debatte in der Kammer über die Ratifizierung des Frie
densvertrages in dieſer Woche nicht zu Ende geführt werden
ſende Woche werden Viviani und Clemenceau
prechen

Halle und Umgebung
Halle den September 1919

Unerſchwingliche Preiſe für Schuhwaren
Unſere Leſer ſind davon unkerrichtet daß die Preiſe für

Schuhwaren in der nächſten Zeit außerordentlich anziehen
werden Für ein Paar Schuhe die vor dem Kriege höchſten
falls 18 20 Mk koſteten wird man künftig 160 180 Mk
zahlen müſſen Das iſt eine faſt tauſendprozentigel SaſpeHeuling Köln Deut Limburg Darmſtadt Mannheim

Preiserhöhung
höhrige Preisſteigerung eingeſetzt ſo daß zuletzt für ein Paar
Schuhe guten Leders 80 90 Mk gezahlt wurden Daß nun
gegenüber dieſem Preiſe bereits wieder cine hundertprozentige
Preiserhöhung eingetreten iſt erklärte am Montag vor etwa
1000 Lederhändlern aus dem Jn und Auslande in der Leip
ziger Börſe der Syndikus des Verbandes der Leder Groß
händler Dr Hugo damit daß wir nach Aufhebung der
Zwangswirtſchaft noch nicht an den Weltmarkt angeſchloſſen
ſeien

Die Urſache dafür führte er weiter aus liege darin daß
die Regierung es bis heute noch nicht vermocht hat die be
reits am 23 Juli von der Nationalverſammlung gefaßten
Beſchlüſſe zur Durchführung zu bringen Die Regierung
arbeite zu langſam Man habe damals als der erſte
Antrag auf Aufhebung der Zwangswirtſchaft geſtellt worden
iſt nicht vorausſehen können daß dieſer Kampf um die Auf
hebung ſich monatelang hinziehen und inzwiſchen eine Preis
ſteigerung von 100 Prozent eintreten würde Hätte die
deutſche Regierung ſchneller und praktiſcher die Einſtellung
der deutſchen Wirtſchaft auf dem Weltmarkt vollzogen dann
hätten wir heute bereits den Anſchluß gefunden und die Dinge
auf dem Häute und Ledormarkt lägen anders

Ein weiterer Grund für die unerquickliche Geſtaltung der
Verhältniſſe liege darin daß in dieſer Zeit der Häute
auktionen ein Valutaſtur z eingetreten iſt der ganz
natürlich zur Verteuerung der Ware führen muß Als wir
die Forderung auf Aufhebung der Z3wangswirtſchaft ſtellten
war der Stand der Valuta weſentlich beſſer Und driktens
iſt zu beachten Jn dem großen Geſchehen unſerer Tage voll
ziehen ſich die Dinge nicht von einem Tage zum anderen ſon
dern alles ſchreitet mit Eruption zur Löſung der Dinge Es
iſt ſelbſtverſtändlich daß jede Uebertreibung in dem Augen
blick wo wir nach langjähriger Feſſelung frei werden Erup
tionserſcheinungen zur Folge haben muß Aber dieſe erſten
Erſcheinungen ſind nicht maßgebend für die Beurteilung der
Aufhebung der Zwangswirtſchaft und für die Geſtaltung der
weiteren Verhältniſſe Noch den Meinungen in ſachverſtän
digen Kreiſen iſt es Tatſache daß die Weltmarkts verhältniſſe
durchaus günſtige ſind Es wird Ware aus allen Teilen des
Erdballs angeboten ein Zeichen daß Ware vorhanden iſt
Nur infolge der Schiffsraumnot und der ſonſtigen Verkehrs
verhältniſſe werden die jetzigen Verhältniſſe auf dem Leder
markt noch einige Zeit anhalten Wenn wir demgegenüber
Ruhe bewahren und nicht ſelbſt zu wilder Spekulation bei
tragen dann werden wir dieſe Zeit bald überſtanden haben
Darum bitte er alle den jetzigen Erſcheinungen gegenüber
mit größtmöglichſter Ruhe Sicherheit und Ueberlegenheit die
deutſchen Jntereſſen zu vertreten und dafür Sorge zu tragen
daß dem Anreiz der in Auslandsangeboten liegt nicht um
jeden Preis Folge gegeben wird

Wenn die wildeſten Preisforderungen unterſtützt werden
dann muß die deutſche Lederwirtſchaft ſehr bald zum Erliegen
kommen Die Lederwirtſchaft hatte der Regierung die Hand
goboten um die Uebergangszeit günſtig zu geſtalten Wir
hatten Richtpreiſe beſchloſſen aber die Regierung hat ſie
nicht veröffentlicht aus dem einzigen Grunde weil mit dieſer
Beſchränkung eine Feſtlegung des Konjunkturgewinnes ver
bunden war Es hätten 60 Prozent des Konjunkturgewinnes
zur Unterſtützung der ärmeren Bevölkerung zu dienen gehabt
Jndem die Regierung die Richtpreiſe abge
lehnt hat hat ſie zu dem fortgeſetzten Auf
trieb der Preiſe mit beigetragen Jrch werde
ei der Regierung beantragen nunmehr unverzüglich die

Richtlinien herauszubringen Wenn wir in Deutſchland nicht
rechtzeitig für unſere Häute und Lederinduſtrie eintreten
und die Schuhinduſtrie den Bedarf nicht decken kann wird
eines Tages die amerikaniſche Jndbuſtrie kommen und wir
werden dann drei und vierfach höhere Preiſe zahlen müſſen

Welche Preiſe für amerikaniſche Waren angelegt werden
müßten ergibt ſich daraus daß in Amerika ein Paar Ge
brauchsſchuhe 10 Dollar koſten Unter Einrechnung der
Valuta ein Dollar etwa 18 Mark und der Zoll und
Transportkoſten hinzugercchnet der Händlergewinn im deut
ſchen Jnlande kann man ſich ungefähr vorſtellen was dann
bei uns ein Paar amerikaniſcher Schuhe koſten würde Es
kommt aber noch ein anderes hinzu infolge des Mangels an
Rohſtoffen drohen Arbeitsloſigkeit und Arbeiter
entlaſſungen Jn Weißenfels einem der Haupt
orte der Schuhwareninduſtrie iſt von einer Verſammlung
des Zentralverbandes der Schuhmacher in einer Entſchließung
gefordert worden daß wenn die zeitweilige Schließung von
Betrieben droht die Arbeitszeit auf mindeſtens 40 Stunden
verkürzt werden müßte Der Lohnausfall müſſe durch
Reichszuſchüſſe ausgeglichen werden

Woher die leere Reichskaſſe die Gelder nimmt die von
ihr immer und immer wieder von allen Seiten gefordert
werden darüber zerbricht ſich die Menge die ſolche Ent
ſchließungen faßt freilich nicht den Kopf Ganz ſicher aber
geht unſer Wirtſchaftsleben vollends in die Brüche

Die Organiſation der Gefangenenheimkehr
Jm Zuſammenhang mit den Meldungen über die Heim

kehr der Kriegsgefangenen war in letzter Zeit ver
ſchiedentlich die Rede von dem Stabe der Gruppe Rhein der
in Bad Homburg ſeinen Sitz hat und bis dahin wenig bekannt
geworden war und der zu einer wichtigen Rolle bei der Heim
kehr der Kriegsgefangenen auch nach Halle berufen iſt Es
wird daher intereſſieren einige Einzelheiten über die Organi
ſation und Tätigkeit in dieſer Amtsſtelle zu erfahren

Um eine geordnete Rückbeförderung der deutſchen Kriegs
gefangenen zu ermöglichen hat das Kriegsminiſterium in Berlin
ſeit Juni etwa eine das ganze Reich umfaſſende Organiſation
durchgeführt Als Zentralſtelle iſt im Kriegsmini
ſteri um eine Abteilung für zurückgekehrte Kriegsgefangene ein
gerichtet die unter Leitung des Oberſt v Franſecky ſteht
Dieſe Zentralſtelle hat das geſamte Reichsgebiet in ſieben Grup
pen eingeteilt die ihren Siz in Breslau Bartenſtein
Stettin Wilhelmshaven Konſtanz und Bad
Homburg haben Der bedeutendſte Anteil fällt der Gruppe
Rhein in Bad Homburg zu Sie hat den Zweck die Heim

führung aller auf franzöſiſchem und belgiſchem Boden in fran
zöſiſcher belgiſcher engliſcher und amerikaniſcher Hand befind
lichen Kriegsgefangenen ungefähr 500 000 Mann in die Wege
zu leiten Chef der Gruppe Rhein iſt Major Papſt von
Ohain Seiner Gruppe ſind die an der Rheinlinie von Duis
burg bis Offenburg entlang liegenden Uebergangsſtationen

Jm Kriege hatte bereits eine ge Offenburg unterſtellt in denen die Kriegsgefangenen von be
ſonderen Abnahmekommiſſionen empfangen und in die folgenden
Durchgangslager weitergeleitet werden Mefchede Gießen
Limburg Wetzlar Göttingen Hammelburg Eglosheim Hehen
aſpera Mannheim Tauberbiſchofsheim und Raſtatt Die ein
malige Belegungsſtätte dieſer Durchgangslager ſchwankt zwiſchen
1000 und 3000 Mann Die Lager ſind ſchon ſeit längerer Zeit
für den Empfang der Gefangenen hergerichtet Der Anſe nie
dort iſt für etwa drei Tage verechnet

Ueber einen bedanerlichen Unfall
ſchreibt uns ein Leſer Als Donnerstag früh der Arbeiterzus
Weihenfels Halle ver die Tagſchicht nach Leung bringt und die
Nachtſchicht von bort mitnimmt kurz vor Ammenberſf einen 99
Halle kommenden Güterzug vaiſſterte hörten wir pleliice eines
heftigen Schlag und gleich darauf lag ein junger Mann et e
die Tür gelehnt geſtanden mit
Schäbel am Boben ohne daz er ſidh

zerſchmetterte m
fadrläſſig um Kenſter

herausgelehnt hätte n einem benechbarten Wagen war ein
Türrahmen vollſtändig zertrümmert Auch ſonſt zeigte der Zug
Spuren von SDeſchüdigung ſo daß anzunehmen iſt 256 Ler ent
gegenkommende Güterzug jatreläſſig geladen war Beim Ans
laden in Halle waren noch geringe Bewegungsseichen an dem
Verunglückten wahrzunehmen

Jm Zuſammenhange hiermit ſei darauf hingewiefen daß ber
demſelben Zuge tagtäglich auf der Strecke Weißenfels L2euna
eine ſolche Ueberfüllung herrſcht daß eine Galerie lebender
Menſchen Mann an Rann dicht gedrängt die Fahrt
auf den Trittbrettern mitm t was ſogar rechthübſch ausſieht bei einem ähnlichen Vorkommnis aber ein u
überſehbares Unglüd verurſachen kann
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Politiſche Rentralität der Polizei
Der Miniſter des Jnnern hat ſich auf eine Dingabe dahin

geäußert daß die Polizei ſoweit ihre Kräfte gusreichen unbe
dingt verpflichtet iſt Angriffen gegen den Staat enitgegenzu
treten Veamte der Polizei die ich in ſolchen Fällen neutral
erklären verletzen ihre Grundpflichten und ich tnit
Hauptzweck der Polizei Vufrechterhaltung der öffentiichen S
heit Ruhe und Oronung in Widerſpruch Sie müſſen
dem Staatsdienſt entfernt werden Selhſtver ündlich
darf die Polizei niemals Organ einer einzelnen pobtiſchen Vas
ſein demnach aljs ſtets die politiſche Neutralität bewahren

Wie ſteht es nun aber mit der Reutralität der Polizei in
Orten in denen die Polizeiperwaltung nicht verſtagtlicht iſt
Wir nehmen an daß die Aeußerung des Miniſters ſinngemnsj
auch für dieſe Polizeiſparte Geitung hat

da
t
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o e 2Provinzial Lachrichten
O Apolbn 4 Sept Sedanfeier in den Schulen

Jn den Schulen hier hat man auch dieſes Jahr den Sedantas
gefeiert Die Kinder der Vürgerſchule wurden von ihren Lehrern
auf die Bedeutung des Sieges bei Sedun hingewieſen der tn
entſcheidender Weiſe zur Einigung Deutſchlanbs und damit zur
Gründung des Deutſchen Reiches beitrug Sodann wurde der
Blick der Schüler in die Gegenwart gelenkt Jn einfacher Weile
wurden ſie in ſolche Fragen eingeführt die unſer Tagesleben be
rühren So boten die Landes und Reichsverfaſſung ſowie die ge
plante Gründung Groß Thüringens Gelegenheit en Kindern
dieſe Dinge näher zu bringen Paſſende Geſänge verſchönten die
einzelnen Feiern

Köthen 4 Sept Forderungen der anhab
tiſchen Lebensmittelkontrolleure Hier famam Sonntag eine Zuſammenkunft von Lebensmittelkontrol
leuren aus allen Teilen Anhalts ſtatt Von allen Teilne
mern wurde die Forderung geſtellt daß beſtimmte Richt
linien für die Lebensmittelkontrolleure aufgeſtellt werden um
ein einheitliches Arbeiten in ganz Anhalt zu ermöglichen
Es wurde veſchloſſen den Staatsrat am Anerkennung 22
Lebensmittelkontrolleure als geſetzliche Organe zu erſuchen
und ihm außerdem das Muſter eines Ausweiſes der Lebens
mittelkontrolleure mit Gültigkeit für ganz Anhalt vorzulegeo
und die Einführung zu verlangen Beim Staatsrat ſoll ferner
beantragt werden Freigabe eines beſtimmten Quantum
Futtergerſte nach Maßgabe des bei der Viehzählung vom
1 September angegebenen Viehbeſtandes unter Wegfall des
entſprechenden Quantum für verheimlichtes Vieh bei falſchen
Angaben ferner die Aufhebung der Verordnung über Fleiſch
abgabe bei Hausſchlachtungen der Hausſchlächter ſoll aKes
Fleiſch behalten können das ihm auf die Fleiſchkarten av
gerechnet wird drittens der Erlaß eines Ausfuhrverbots
für Brotgetreide Gerſte Hülſenfrüchte und Obſt bis zur
Deckung des Bedarfs für ganz Anhalt endlich die Feſtſetzung
von Höchſtpreiſen für Haſer und Hülſenfrüchte nicht Richt
preiſe die erfahrungsgemäß nicht beachtet werden

O Deſſau 4 September Einer Zucker un
Kakaoſchiebung im Werte von 690006 Mk
die vermutlich von Magdeburg aus erfolgt iſt kam der Def
ſauer Kreispolizeiwachtmeiſter Marx auf die Spur Er er
fuhr durch die Bitterfelder Polizei daß der Gaſtwirt Sr
aus Törten angeblich einen Waggon Zucker nach Berlin ver
ſchieben wollte Marx der wußte daß Gr früher Sattler
war gab ſich als Kollege aus unh hörte den Schieber grüund
lich qus Er fuhr ihm nach Berlin und Potsdam nach be
ſtieg am Potsdamer Bahnhof eine Droſchke um Gr in die
Nähe von Sansſouci zu folgen Unterwegs brach die Deicdhſel
des verfolgenden Geſährts ſodaß Marx der Droſchke Gr s
durch ganz Potsdam zu Fuß im Galopp nachfetzen mußte
Jn einer Villa konnte die benachrichtigte Potsdamer Polizei
einen von Gr mitgebrachten Zentner Zucker beſchlognahmen
Marx weiter forſchend kundſchaftete auf dem Bahnhofe in
Potsdam aus daß ſoeben zwei verdächtige Wegen nach Groß
lichterfelde abgefahren ſeien Die Wagen deren Jnhal
als Schrauben und Eiſenteile Abſender Rex Magdeburg
Empfänger Kaufmann Schröter Großkichterfelde deklarfert
war konnten in Großlichterfelde angehalten werden Jhr
Jnhalt im Werte von 600 009 Mk wurde beſchlagnahmt
Schröter geſtand nach anfänglichem Leugnen die Schiebung
ein Gr dagegen will mit dieſer Sache nichts zu tun haben

Vermiſchtes
2 Strauß und die ha Lebensmittel Wie de

Neue Zeitung in München mitteilt hat die bayeriſche Lebens
mittelſtelle dem nach Wien überſtedelnden Generalmu
Dr Richard Strauß die Genehmigung erteilt größere Festun h sierLebensmittel darunter 100 malz dosund 120 n Zucker 1 nach Wien mitzunehmen

e Landwirtſchaftsminiſterium teilt dazu mit daß es auf dieſe
itteilung hin ſofort den Widerruf der erteilten Erlaubnis ver

anlaßt hat Die ffenden Lebensmittel ſind einſtweilen d
ſchlagnahmt worden

r er unre trrrgisen die Entbindung der 2 Luiſe vonraunſchwelg von einem en ben an
Sedandemonſtration der Potsdamer r Dueiner litiſchen ülerdemonſtration kam es am Sedeantage

im mer tiſchen Rea aſium Als 8 Uhr dert en t



e

en ſondern traten nach Klaſſen ge
ordnet auf dem Schulhofe an Ein Gymnaſiaſt trug einen

en 5 e 3 e ter rüler en ann in geſchloſſenem Zuge unter Abſtngung der We t am Rhein zum Kaiſer Wilhelm Denkmal
von wo ſie ſich dann zerſtreuten und nicht mehr in die Schule
urückkehrten Weder das Direktorium noch der Lehrkörper haben
auf dieſe Demonſtrationen Einfluß gewonnen

Durch Mine untergegangen Der Hamburger Fiſchdampfer
Möwe iſt vermutlich infolge Zuſammenſtoßes mit einer Mine
eſunken Die Mannſchaft wurde gerettet und am Tage darauf
n Hamburg gelandet

Sport Nachrichten der SaaleFeitung
Fußbaiſport

Viktoria 96 Magdeburg weilt am Sonntag den 7 Sept
als Gaſt des Sport vereins 98 mit ſeiner Ligamannſchaſt in
Halle Das Spiel findet auf dem Sportplatz am Zoo ſtatt

c ver Spielbeginn und Mannſchaften wird noch ver
fentli

Schwimmſport

Abſchwimmen Rächſten S nachmittags 3 Uhr findet
in Halle im Luiſenbad am Hettſtedter Bahnhof das Abſchwinr
men des neugegründeten und bereits über 100 Mitglieder zäh
lenden Schwimm vereins Saale v 1919 ſtatt Der
Verein wird im Schwimmen Springen Waſſerballſpielen und
ſonſtigen Unterhaltungen ausgeführt von ſeinen Damen und
Herrenriegen zeigen was er in den anderthalb Monaten ſeines
Eure erlernt hat Freunde des Schwimmſports ſind will

mmen

Hanöel Gewerbe und Verkehr
Aus dem michel Konzern

Jn den Gewerkenverſammkungen der Michelgruppe Braun
tohlengewerkſchaften Michel Leonhardt Veſta und Gute
Hoffnung wurden die ausſcheidenden Grubenvorſtandsmit
lieder Kommerzienrat Scheibler Köln und Fabrikbeſitzer Alfred
uykenWeſel einſtimmig wiedergewählt und Satzungsänderungen

vorgenommen em Grubenvorſtand wurde ausgenommen
bei Leonhardt die Ermächtigung erteilt zur Tilgung der
Bankſchulden ein Darlehen aufzunehmen das bei der Ge
werkſchaft Michel 2 Millionen Mark bei Veſta 2 Millionen
Mark und bei Gute Hoffnung 1 Million Mark betragen ſoll und
wofür die Vergwerke hypothekariſch zu belaſten ſind

Aus den den Verſammlungen vorgelegten Geſchäftsbe
richten für 1918/19 geht hervor daß bei Michel im erſten
Halbiahre die Anlagen insbeſondere die Brikettfabriken nur
mit großer Mühe betriebsfähig erhalten werden konnten Es

lang jedoch die Förderung und Produktion auf der Höhe des
orjahres zu halten und teilweiſe wieder um etwas zu ſteigern

Nach der Revolution änderte ſich das Bild vollſtändig Der im
Februar März 1919 einſetzende Generalſtreik im mitteldeutſchen
Revier trug ebenfalls dazu bei die Leiſtung an Förderung und
Produktion zu verringern Die Werke konnten ſchließlich nur
mit großen Opfern den Betrieb aufrecht erhalten Die Zahlung
der mußte wie gemeldet eingeſtellt und zur Durch
führiig der notwendigen Abſchreibungen der Vortrag des Vor
jahres in Anſpruch genommen werden Der Rohertrag ſtellte ſich
auf 3,75 4,18 Mill Mark Zuzüglich Vortrag verbleibt nach
Abſetzung von 3,37 2,83 Mill Mark Unkoſten ein Rohgewinn
von 1,02 1,85 Mill Mk Hiervon ſind zu Abſchreibungen ver
wandt 0,64 0,80 Mill Mark als Ausbeute im Betriebs
jahr verteilt 0,30 0,40 Mill Mark ſo daß noch 80 180 650 539
Mark als Vortrag verbleiben Jn der Vermögensauf
a erſcheinen die bisher nicht ausgewieſenen mit dem

nkauf der Vertragsrechte an den Grundſtücken und Kohlen
abbaurechten verbundenen Erwerbs und ſonſtigen Koſten unter
den Verpflichtungen im Kapitalkonto und unter den Vermögens
werten im Grundſtücke und Kohlenabbaurechtskonto mit je 1,1
Mill Mark Wertpapiere und Beteiligungen beziffern ſich auf
2,96 2,84 Mill Mark Die ſchwebenden Buchforderungen ſtiegen
von 0,96 auf 2,52 Mill Mark während die Gläub ger 3,91 3,14
Mill Mark zu a hatten Die Ausſichten für das neue

Schüler nicht in die

Geſchäftsjahr laſſen ſich wegen der Unklarheit der geſamten wirt
ſchaftlichen Verhältniſſe noch nicht überfehen

Die allgemeinen Ausführungen im Geſchäftsbericht der Ge
werkſchaft Michel gelten auch für die übrigen Gewertkſchaften
Bei Leonhardt ſtellt ſich der per auf 6,17 6,52 Mill
Mark Zuzüglich Vortrag verbleibt nach Abſetzung der Unkoſten
mit 4,90 4,65 Mill Mark ein Rohgewinn von 2,22 2,34 Min
Mark Davon ab 0,94 0,99 Mill Mark für Abſchreibungen und
0,35 0,40 Mill Mark als Ausbeute im Betriebsjahr verteilt ſo
daß als Vortrag 0,93 0,95 Mill Mark bleiben Jn der Bilanz
erſcheinen u a Außenſtände mit 1,16 0,750 Mill Mark Gläu
biger mit 0,83 0,97 Mill Mark

Die Gewerkſchaft Veſta erzielte einen Rohertrag von 3,75
4,11 Mill Mark Zuzüglich Vortrag und nach 3,43 2,78 Mill

Mark Unkoſten ſtellt ſich der Rohgewinn auf 0,76 1,36 Mill
Mark Davon ab 0,58 0,91 Mill Mark für Abſchreibungen und
100 000 0 Mark im Betriebsjahr verteilte Ausbente verbleiben

80 771 0,45 Mill Mark als Vortrag Jn der Bilanz hat ſich
der Poſten Grundſtück und Kohlenabbaurechte von 3,02 auf 4,93
Mill Mark erhöht Debitoren haben ſich mit 0,56 Mill Mark
faſt kaum verändert Buchverpflichtungen dagegen ſind von 1,19
auf 2,81 Mill Mark angeſchwollen

Bei Gute Hoffnung beträgt der Rohertrag 3,49 3,053
Mill Mark zuzüglich Vortrag und nach 2,85 2,06 Mill MarGeſamtuntoſten der Rohgewinn 1,03 1,37 Mill Mark Nach
0,60 0,67 Mill Mark Abſchreibungen und im Betriebsjahr ver
teilte Ausbeute 225 000 300 000 Mark verbleiben 206 80
372 472 Mark Vortrag Außenſtände belaufen ſich auf 0,58
0,34 Mill Mark Buchverpflichtungen auf 1,86 1,02 Mill MBei dieſer Gewerkſchaft wie auch bei Michel und Leonhardt ſind
die Kohlenbeſtände bis auf 1 Mark abgeſchrieben

Vom rheiniſch weſtfäliſchen Wertpapiermarkt
Mitteilungen des Bankhauſes Gebrüder Stern in Dortmund

3 September
Die feſtere Strömung die in der abgelaufenen Woche an dengroßen Börſen zum Durchbruch gelangte blieb auf den rheiniſch

weſtfäliſchen Wertpapiermarkt zunächſt ohne Einfluß Zwar war
die Stimmung auf allen Marktgebieten freundlich jedoch
hielten ſich die Umfätze in engen Grenzen Jm weiteren Wochen
oerlauf gewann die Nachfrage auf allen Marktgebieten die Ober
hand und die Geſchäftsrätigkeit erfuhr eine Zunahme Bei Be
richtsſchluß herrſchte auf der ganzen Linie ſtarke Kaufluſt bei an

ziebenden Preiſen 4Am Kohlenkuzenmarkte bielt das Jntereſſe für die
e Werte an von denen insbeſondere König Ludwig weitere
000 Mark z rn der 277 Abſchwächungtrat erneute Nachfrage na thringen auf die ihren1oöo en erhöh ursſtand

wieder um ca en konnten Dagegen warenene Amalie und Graf Schwerin etwas r angeboten
on mittleren en wurden Johann Beimelsberg Heinrich

und Glütkaufſegen zu u en Preiſen gehandelt Trkonnten ſich um 300 erholen während Hermann 1/3
weiter ab en Größere Umſätze fanden wiederum rn
iral ſtatt die vorüdergehend 250 Mark niedriger im Verkehr

waren zum nſchluß jedoch die Abſchwächung wieder ein
holen konnten und darüber hinaus gefragt blieben Von linksnwurden

whrend Reoert ca zuw

Verkauf geſtellt wurden Gute Nachfrage beſtand für Diergardk
die ca 200 Mark gewinnen konnten

Am Kalimarkt blieben die Umſätze in der erſten Wochen
hälfte recht gereng jedoch konnten ſich die Kurſe im allgemeinen
gut behaupten Gegen Wochenſchluß trat eine r auf der
ganzen Linie ein ausgehend von einer ſtarken Aufwärtsbewegung
in Hanſa Silberberg und Siegfried I die ſprunghaft anziehen
konnten und die Woche mit einem Gewinn verlaſſen konnten der
für erſtere ca 1300 Mark für letztere ca 900 Mark beträgt Be
vorzugt waren ferner die Werte des Wilhelm Sauer Konzerns
Hugo Bergmannsſegen Hohenfels Erichsſegen die ihren Kurs
ſtand noch etwas erhöhen konnten Von ſchweren Werten waren
Glückauf Sondershauſen Neuſtaßfurt Alexandershall und Kaiſe
roda zu zenveränderten Preiſen im Verkehr Eine Abſchwächung
von ca 800 Mark erlitten Aſſe auf die Nachricht hin daß auf dem
Werk ſich ein Betriebsunfall ereignet habe der eine Stillegung
des Schachtes für eine Zeit von 6 Wochen bedingt Jn Mir
leidenſchaft gezegen wurden Fr edrichroda die vorübergehend150 Mark niedriger wurden zum Wochenſchluß aber zu beſſeren
e gefragt blieben Kaufintereſſe z igte ſich ferner für Ferſen
eſt und Hüpſtedt Einige Umſätze vollzogen ſich in Habighorſt

und Neuſollſtedt zu leicht gebeſſerten Preiſen Die übrigen Werte
dieſes Marktgebietes blieben ohne nennenswerte Veränderungen
Für Kal aktien trat im Zuſammenhang mit der Feſtigkeit der
Deutſche Kali Altien ſtärkere Nachfrage auf für Halleſche Kal
Ronnenberg und Salzdetfurth letztere konnten ca 10 Prozent ge
winnen Kaufintereſſe zeigte ſich ferner zu anziehenden Preiſen
für Krügershall während Juſtus zu unveränderten Preiſen in
Verkehr waren

Vermögensverſchiebungen nach Noröſchleswig
Mit Erſtaunen entnimmt man der däniſchen Preſſe daß die

däniſchen Behörden ſich bei der internationaren Kommiſſion zu
gunſten der deutſchen Steuerdeſerteure und Vermögensverſchieber
einzuſetzen gewillt ſind Es handelt ſich darum das gewiſſenloſe
Vermögensſchieber nach Nordſchleswig in Form von Landbeſitz
Waren aber auch Bankguthaben Kapitalien in der Edwartung
untergebracht haben dieſe Vermögensteile wenn Teile des Ge
bietes an Dänemark fallen vor der deutſchen Erfaſſung zur Ver
mögensabgabe und zu den anderen Steuern gerettet zu haben
Welchen Umfang dieſe verbrecheriſchen Manipulationen ange
nommen haben geht daraus hervor daß einzerne Bantinſtitute
in Rordſchleswig vor einiger Zeit die weitere Annahme der an
ſie herauskommenden Einzahlungen ablehnten daß das Kali
jyndikat die Oeffentlichkeit und die Regierung auf die Anſamm
lung ſehr bedeutender Kalivorräte zu Skeuerfluchtzwecken im
dortigen Gebiete aufmerkſam machen mußte daß zeitweiſe dort
die Land und Jmmobilienpreiſe ſprunghaft in die Höhe gingen
u a m Die deutſche Regierung hat dieſen Erſcheinungen ihre
Aufmerkſamkeit zugewendet ſie hat von ihrer Befugnis Gebrauct
gemacht und den Vanken gegenüber die Auskunftspflicht wirkſam
gemacht ſie iſt weiler mit Beſchlag nahmen vorgegan
gen die natürlich die Rückführung der betreffenden Waren aus
der gefährdeten Zone im Gefolge haben

Die Frkf Zeg bemerkt dazu
Damit hat die deutſche Regierung nur das Selbſtverſtänd

liche getan und man kann Höchſtens bedauern daß ſie nicht ſchon
viel früher mit aller Energie eingegriffen hat Um ſo erſtaun
licher iſt es nun daß die daniſche Regierung ihre ſchützende Hand
über dieſe Schieber und Steuerdeſerteure zu halten verſucht zu
mal es ſich dabei ja nicht um Danen oder auch nur Nordjſchles
wiger handelt ſondern um Deutſche die ſich und ihren
Beſitz flüchten wollen Man ſollte doch annehmen daß
ſelbſt in der heutigen Zeit in der die Begriffe der international
gültigen politiſchen und geſchäftlichen Moral einigermaßen ins
Wanken geraten ſind ſich Behörden eines Staates ſcheuen ſollten
ihren Schutz ausgeſprochenen Schädlingen und ausgeſpro
chener Unmoral zuteil werden zu laſſen Der Standpunkt
daß Dänemark vielleicht einigen Vorteil von dieſen Vermögens
exporten haben könnte darf ja wohl für den Staat nicht aus
ſchlaggebend fein eine ſolche Legaliſierung der Unmoral könnte
nür zum Schaden Dänemarks ausfallen Wir erwarten daß die
deutſche Regierung mit aller Schärfe auch weiterhin gegen die
in den von einer Abſpaltung bedrohten deutſchen Gebiete geübte
Steuerflucht vorgeht und daß ſie ſich durch Drohungen vom Aus
lande her nicht einſchüchtern laſſen wird Das Ausland aber
wird ſo hoffen wir zu der Erkenntnis kommen welche peiniche
und traurige Rolle es ſpielt wenn es ſich als offizielle
Schutzſtelle für das verächtliche Schieberweſen
und für den Steuerbetrug etabliert An den Ele
menten die es zu ſchützen ſucht wird es keine Freude erleben

Börſenſtimmungsbild

Berlin 4 September Jn der das Kennzeichen der letzten
Börſentage bildenden Aufwärtsb wegung der ausländiſchen Werre
iſt heute ein gewiſſer Stillſtand eingetreten und auch da bilden
die zum Teil erzielten hohen Pre ſe anſcheinend Anlaß zu Reali
ſatirnen Jm freien Verkehr ſind die bisher führenden Kanadas
Ballimore und Steaua etwas in den Hintergrund getreten D
Kurſe unterlagen hier noch ziemlich ſtarken Schwankungen doch
hielten ſie ſich durchſchnittlich unter geſtrigem Stand Kanada
520 549 Baltimore 175 170 Steaug 477 Dagegen ſind von
den im amtlichen Verkehr gehandelten Papieren denen von der
BVörſe jetzt ein gewiſſer Valutacharakter zugeſprochen wird Deutſch
Ueberſee Aktien mit einer Steigerung von 14 Felten Guilleaume
mit 5 Prozent mehr in den Vordergrund getreten Jn den übrigen
Werten wie Orientbahn Türkiſchem Tabak und Prinz Heinrich
Bahn traten Rückgänge bis zu 6 und in Oeſterreichiſchen Kredit
aktien um 12 Prozent ein Schiffahrtswerte lagen heute etwas
feſter und am Montanmarkt ſetzte ſich die Aufwärtsbewegung in
ruhigem Tempo ſort wobei nacheinander Deutſch Luxemburger
Harpener und Phönix die führende Rolle ſpielten Es ergaben
ſich Beſſerungen von 5 Prozent Jn den übrigen Jndufſtrie
papieren überwogen 3proz Beſſerungen Goldſchmiedaktien
waren ſogar 7 Prozent höher Am Rentenmarkt traten in heimt
ſchen Werten zumeiſt leichte Abbröckelungen ein Oeſterreichiſche
und ungariſche Werte waren nahezu umſatzlos Feſte Haltung
blieb im weiteren Verlaufe namentlich für Montanwerte vor

Doch hatte das Geſchäft faſt allgemein ein ruhiges
usſehen

Deviſenkurſe
Berlin 4 September

Die amtlichen Not erungen für telegraphiſche Auszahlungen ſtellen
7 r der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb
wie ſolqt

Heute Voriger Tan
Geld Brien Geld Brie

Rew Dork Doll 7 7 5Holland 100 II 812 09 812,50 807 00 807 50änemark 100 Kr 465 00465,50 460 00 460,50Schweden 100 Kr 521 00 521 50 516 00 516 50
Norwegen 100 Kr 491 00 491 50 4686 00 486,50Schwe 100 Fr 378 00 378 75 375 50 375 75
Oeſterreich 100 K 42 45 42 5 42 45 4255Ungarn
Bulgarien 100 Leve

Konſtaninope Geld Brief4 für ein türkiſches PfunvSpanien Geld 386 5 Brie 387 53
ſir 100 Peſetas

Helſingfors 126,25 136 75 Deuiſche Mark für 100 Finniſche Mark
Produktenbericht

Berlin 4 September Am Hafermarkt herrſ wegen
der Erſchwerung des Handels durch das Ausdruſchver ſtarke
Zurückhaltung vor ließlich übertrafen je die allein für
Lokoware feſtgeſetzten den geſtrigen Stand Von Weſten
aus iſt die Nachfrage ſowohl für Hafer als auch Streb

u 8 ommenh en

Berlin 4 September Amtliche Notigzen Jnländiſcher Hafer für 1000 Kg in Mark loko ab Speicher fref
Wagen 1140 1200 Mark

Ein neues Organ für wirtſchaftliche Nachrichten der Aus
landspr ſſe Die Fremde Preſſe G m b Berlin welche ſeit
dem 1 Auguſt d Js die amtliche Tätigkeit der Abteilung
Fremde Preſſe übernommen hat macht es ſich zur Aufgabe den
Wiederaufbauenden dadurch zu unterſtützen daß ſie in den von
ihr herausgegebenen Wirtſchaftlichen Nachrichten der Auslandspreſſe in objektiver Berichterſtattung eine gründliche Kenntnes
der wirtſchaftlichen Verhältniſſe aller Länder zu vermitteln ſucht
Dieſe Wirtſchaftlichen Nachrichten bilden eine gute Quelle für
das Studium der wirtſchaſtlichen Strömungen Tendenzen uns
Ziele ſowie der Pſyche der fremden Wirtſchaftsgebiete und be
handeln außerdem die eigentlichen wirtſchaftlichen Nachrichten
eingehender als irgendein anderes Organ es vermag Dan
kenswert erſcheinen auch die Bemühungen der Geſellſchaft deutſche
und ausländiſche Firmen miteinander in Verbindung zu bringen
die in der Errichtung einer beſonderen Vermittlungsſtelle zum
Ausdruck kommen

Die Sabetage im elſäſſiſchen Kaligebiet Zum Streik
im Kaligebiet gehen dem Mülhauſer Volksblatt folgende
Mitteilungen zu Der Streik der Kalibergarbeiter der nun
ſeit vier Wochen dauert bedeutet eine wahre Kataſtrophe
Die Schächte ſind größtenteils erſoffen und es würde vor
erſt mindeſtens 14 Tage benötigen um das angeſammelte
Waſſer herauszupumpen Dann müſſen Wiederherſtel
lungs arbeiten vorgenommen werden deren Umfang
heute noch nicht genau angegeben werden kann die aber
ſchätzungsweiſe viele Wochen ja Monate in Aunſpruch
nehmen dürften Viele Motoren und elektriſchen Anlagen
ſind verbrannt die übrigen maſchinellen Anlagen verroſtet
oder ſonſtwie beſchädigt Wie die Dinge heute liegen ſpielt
nunmehr eine längere oder kürzere Hinziehung des Streiks
keine Rolle mehr denn die Anlagen ſind jetzt ſchon beſchädig
oder zerſtört Die Geſchäftsauſfträge ſind infolge des Streiks
alle abgelehnt die beſtehenden geſchäftlichen Verträge ſind
annulliert worden Die Streikleitung hat clſo den gan en
Betrieb bereits auf den toten Punkt gebracht

Geplanter Verkauf der Münchener Kruppwerke Es heißt
daß die bayeriſchen Geſchützwerke Friedr ch Krupp Kommandit
geſellſchaft München in Liquidation an die Hirſch Kupfer
und Meſſingwerke in Berlin für etwa 10 Millionen
Mark verkauſt worden ſeien Dazu bemerkt die Frkft Ztg
daß dieſe Nachricht nicht zutrifft Von einer mit den Angelegenheiten die er Verhandlung beſchäftigten Seite hört das Blatt da
in München Verkaufsverhandlungen im Gange ſind daß derenAbſchluß aber noch von der Erfüllung verſchiedener Bedingungen
abhängt Die Entſcheidung dürſte vorausſichtlich noch in der
erſten Septemberhälfte fallen

Die erſte Rübenzuckerfabrik in Finnland wird in dieſem
Jahre in Tätigkeit treten Sie iſt mit deutſchen Maſchinen aus
geſtattet und wird täglich 8000 Ztr Rüben vrrarbeiten können
Man erwartet für diesmal eine Zuckererzeugung von 20 000 Zkr
da nur Rüben von ungefähr 600 Hektar zur Verfügung ſtehen
Zweifellos aber iſt für Finnland in den nächſten Jahren mtrt

bedeutenden Aufſchwung der Rübenzuckerinduſtrie zu
rechnen

Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 2 Sept Weizen Sept Okt MaisSept 172 Okt Dez 132 März 1314 Schmalz Sept 28
Olt 27,50 Jan 24,20 Pork Sert 42 Okt 38,25 Jan
Rippen Sept 22,50 Okt 23,50 Jan 20,75 Hafer Sept
Okt Dez 722Newyork 2 Sept Winter u Sommerweizen 237loko Mehl 9,50 10,25 Schmalz 28,0714 Zucker

affee

Berliner Börse
vom 4 September 1919

Verantworilich jür den politiſchen Teil Carl Helms ſür deu Zur Provinzialnachtichten Gericht vandel
BVrinkmann ifü
3 illetonKar aerDe und
Mie mee

r port
Unterhaltungsblatt
den

vog Otto Heudol

und Briefkaſten
Verm
Otto

Telegramm

kisonbdahn Aktien mann 22388
tlalberst Blankenb 81,00 blverfelder Faber 287,50
Halie tiettstedter u Felten Guillesume 188,00Schantungbahn 132,80 Gasmotoren Deutz 148,50
Allg Lokal Str 126,25 Ga2bhard Co SGr Bert Str 120,75 Gebbard s König 180,00Magdeourger Str B DGeisenkirchen Berg 173,00
Prinz bieinrich B 318,00 Gliauziger Luckerlbk 260,00
Orienibahn 297,75 1337 Maschilok 309,80

ann Mascn 309,00Sohitfahrts Aktien Berg 166,25
tiambg Paketlahr r 99,758 ren Kurter 22
tlambg Sudamerika 178,50 tiöcnster rordw 20286
Hansa Damplschift 229,64 ntioesch Kisen u Stahl 193 00
Nordd Llioyd 108,00 ohenlo es Werke 107,75

jan tumboldt Masch 129 ,36bank Aktien llse Bergbau S800,00
Bank i Thür Kahle Porzellan 318300Berl Hiandelsges I50 50 Kaliw Hschersleben 167,75
Commerz Disxnonto Körbisd Zucker Hkt
vank 121,50 Kuiinäuserhütte 132,00Darmstädter Bank c Co lahmeyer Co 112,00

Dessauische bar des Lauchhammer 155,00bank e Lauranütte 182 00Deuische Bank 114,75 Linke ä tliolmann 287,00
Diskonio Comm i52,25 Hudwig Loewe Co 210 00
Dresdner Bank 128,25 bothringer tiütte 182,00
Leipzig Credit Anst 129,50 Mannesmannrönren 178,60
Mitield Kreditvank 111,00 Oberschl Kisenb Bd 126 00
Mitteld Privatbank do Caro tiag 143 28Nationalbank do Kokswerne 199 00Oesterr Kredit 1c6,o0 r noppeil s835

e x 8 Oel Khemnja Khein Staniwaren 136indus rie Aktien n e
Schultheiss Brauerei 243,00 tombacher Hütten 155 00
Akt l Hnilin 288,75 Kositzer Braunk 176,00Aulgem lektr Ges 169 00 Kositzer Lucker 160 ,c0Ammendorter Pa Sangerhäuser Masch 289,50piert pr tiugo schneider A G 177 50Anhahker Kohlenw 16s,00 Schuckert e Co 116,00
Annaberger Steingut 201,00 diemens tlalske 164,50
Bachsche Hnmilin 327,25 Stetuner Vulkan 154,60Bergmann Elekt Akt 130,25 Stollberger Zinkh 126,00
Beri Masch Bau 189,00 Strals Spielkarten 240,00
Bismarckhütte 208,25 Ihale Ki ennütte 245,00Bocnumer Gußstahl 175 00 I Iriptis Porzellan 134 25
Chem Faobr Buckau Iurxk Tabakregie
Chem Griesheim 101,00 Ver Köln Kottweiler 179,50
Chem tieyden 212 50 Ver Glanzstot 681,00Consolidauon Schalk 286,00 Wegelin Hubner
GröllwitzerPapieribk 188 00 Merschen Weibental
Daimler Motoren 199,50 ser Braunx
Deuische Luxemburg 150,54 WMesteregeln Hlkali 2258,25
Deutscne Uebersee Wittener GuBstahl 198,50Lieutr l 26ee,o0 Wrede Mätzerei 185,00Deu,sche EKrdöl 202 00 TZechau Kriebitsch
Deutsche Gasgluhl 387,00 Braunk
Deutsche Kall 188,00 r Masch 398,00Deutsche Wallen u III 169,00un 1808,50 Otavi Minen 178,8 oDonnersmarkhüutte 198,00 r
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